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Weihnachten

Das herrlichste Fest zieht wieder durch die deutschen
Lande und wirft seinen freudigen Schimm r in die ärm
lichste Hütte wie tu des Königs Palast Der Tag da
unser Heiland geboren ward soll in allen Stürmen der
Zeit seine weihevolle Bedeutung behalten das Gemüth
des gläubigen Deutschen soll sich sammeln in sich gehen
und der Gnade des Himmels danken Freude ist uns
beschicken worden und darum wollen wir wieder Freude
erzeugen darum wollen wir schenken und geben daß uns
aus allen Augen Glück und Dank entgegenleuchte Seit
Wochen ist die Thätigkeit unserer Mitbürger der Fleiß
und die Sorge der Frauen nur auf die Frage gerichtet
wie man die Lieben am reichsten zu überraschen vermag
Alles schafft und arbeitet läuft und kauft um die Weih
nachtsgaben möglichst wirkungsvoll zu gestalten Die
Kinder allein erwarten von dem heiligen Christ daß er
lediglich als Schenkgeber erscheine und begreifen erst in
späteren Jahren daß auch sie sich als solche an dem Feste
betheiligen können Manchem mag wohl auch in diesen
Tagen das Herz schwer werden da er nicht so viel zu
geben vermag als er wohl wünscht und in vielen Zim
mern wird kein Tannenbaum seinen Lichterglanz ver
breiten denn Elend und Mangel sind an seiner Stelle
eingezogen Unsere Zeiten sind keine freundlich hellen
die Geschäfte liegen danieder und ein trüber Schatten
fällt auf das Leben des Einzelnen Da mag es fchwer
sein fröhliche Feste zu feiern und Freude zu geben und
Freude zu nehmen In solcher Lage muß aber gerade
der Glaube an den Erretter der in der Krippe zu
Bethlehem lag seine volle Macht erweisen in solchen
Stunden muß der Menschenseele klar werden wie uns die
wahre echte Religion Krast und Stärke giebt in diesem
Leben um uns für ein besseres höheres vorzubereiten
Die Liebe soll herrschen und wann könnte sie eine schönere
Gelegenheit zur Bethätigung finden als am Weihnachts
fest Darum macht die Herzen weit und schenkt und
gebt wo man der Gabe bedarf damit der Lichtstrahl der
Freude auch tn den dunkelsten Winkel falle und der Christ
tag zu einem wirklich segensvollen werde

Neuerdings hat man sich bemüht dem Weihnachtsfeste
seinen christlichen Charakter zu nehmen und auf die Feiern
hingewiesen welche vor Einzug desselben abgehalten wurden
Nun wir wessen wohl daß die alten heidnischen Germanen
zur Zeit der Sonnenwende ihre Julfeste beginnen hatten
doch auch die Römer ihre Saturnalien unser Weihnachts
fest ist aber zu etmm unlösbaren Theil unserer christlichen
Weltanschauung geworden Mag d s Fest auch seine
Entstehung in die grauen Tage des Heidenthums zurück
führen die christliche Kirche hat es aufgenommen
und mit dem Geburtstage Jesu in herrliche Verbin
düng gebracht Vorzüglich unser Martin Luther mit
seinem klaren und warmherzigen Verständniß für des Volkes
Leben nahm die alte Feier in das christliche Hauswesen
auf und legte der heidnischen Sitte den rechten evange
lischen Sinn unter So ist das Weihnachtsfest ein echt
demsch ckris c ö geworden und wirft seinen Strahlen

kranz weit über unseres Vaterlandes Grenzen Wo nur
immer Deutsche weilen ob an den Ufern des Mississippi
oder des stillen Ozeans das Weihnachtsfest lassen sie nicht
ungefeiert vorüber gehen wie haben sich unsere Soldaten
auf fremdem Boden mitten zwischen Tod und Schlachten
ihren Tannerbaum entzündet um dem Zug ihres deutschen
Herzens zu folgen Und welche Freunde hat unser Christ
fest bei anderen Nationen gesunden Der Amerikaner dessen
Feier ein mit Geschenken gefüllter und an den Kamin
gehängter Strumpf bildet steht staunend vor dem deutschen
Uchtbaumgefchmückten Weihnachtstisch und der ideale Ge
danke der ihm daraus entgegenblickt findet auch in seiner
Brust einen Widerhall Wir haben uns mit unserer
germanischen Weihnachtsfeier die fremden Herzen erobert
eine alte deutsche Sitte findet auch außerhalb unseres
Vaterlandes steudtge Aufnahme Und auch darum
wollen wir unser Christfest hochhalten als eines herrlichen
nationalen Besitzthums feiner froh bleiben und tn schweren
Zeiten neue Lebenskraft aus seinem idealen Wesen schöpfen
Den Glauben an den uns geborenen Gottessohn lassen wir
unserem Volk nicht rauben leuchtend soll dieses hehre
Bild über unlerem Erdenschicksal stehen und in ihm
wollen wir allen Haß und allen Zwiespalt schlichten
Auch tn Noth und Entbehrung bleibt die Seele des
Menschen unter Gottes Hand stark und fest das christ
liche Vertrauen erweckt die Hoffnung von Neuem und an
die Stelle kalter Verzweiflung tritt der lindernde Segen
Darum laßt uns mit frohem und dankbarem Herzen das
Weihnachtssest feiern laßt seinen beglückenden Lichtstrahl

leuchten und wärmen und gedenket dabei der heiligen
Worte Ehre sei Gott tn der Höhe Friede auf Erden
und den Menschen ein Wohlgefallen

Deutschland
N Ii v Berlin 23 Dezember Zur Frage der

Wiederzulassung des den Jesuiten verwandt n Ordens
der Redemptoristen deren Lösung ja schon langeZeit
dem Bundesrath vorlieal wnd n wir auf eine tn der
bayrischen Retchsratbs iZi m r 11 Februar 1890 statt
gehabte Verhandlm u ou m U um gemacht welche viel
interessantes Malerin ie,er Angelegenheit enthält und
seiner Zeit wenig beachlet worden ist Es handelte sich
um einen aus der Abgeordnet nkairm rherübergikommenen
Antrag betreffend die Wied zuZcssung derRedemp oristen
über welchen die Reichs atl skcnuru r noch längerer Debatte

im Vertrauen auf die Adsichien d r Staatsregierung
Uebergang zur Tagesoriwur g b schloß Aus dieser Ver
handlung ist besonders b kochincweny ciredamals in der
Presse fast spurlos vorül n gicm glm Rcde des Reichs
raths Frh Mandl von D l u t n e e n wohl gemelkt
eines guitatholischen Mitglieds Dieler Herr äußerte u A
Jch lebe in jener Gegend in der derHauptsitz derReden p toristen
bisher war Aitötting und vielleicht wieder ein wird und
dadurch ist mir manches bekannt geworden was mög
licherweise seinen Weg n entferntere Gegenden nicht ge
funden hat Vor Allem weiß ich aus dem Munde von
mehreren Geistlichen daß es der Mehrzahl der Land
geistlichen Wunsch nicht ist daß die Herren Redemptoristen

zurückberufen werden Dte Herren Redemptoristen sin
in meiner Gegend allgemein beschuldigt worden etneS ge
wissen Mißbrauches des Beichtstuhles insofern als nament
lich von den Dienstboten aufs strengste gefordert worden
ist über Denken und Handeln ihrer Dienstherrschaften im
Beichtstühle Bericht zu geben Die ordentlichen Dienst
boten haben sich ihren Dienstherrschaften gegenüber darü
ber ausgesprochen die unordentlichen die leider Gottes
heutzutage dte Mehrheit bilden haben das nicht peihan
und da war die Wirkung davon eine unangenehme
denn dieser Umstand hat den Frieden zwischen Dienst
herrschaften und Dienstboten sehr erheblich gestört und
bei jeder Beichte ist dem neue Nahrung gegeben worden
und unser streng katholisches Volk in jener Gegend geht
eben sehr häufig zur Beichte Da dte Priester infolge
des Priestermangels wirklich sehr angestrengt sind in
ihren kirchlichen Funktionen so ist eS im höchsten Grade
auffallend daß sie von jener Aushilfe nichts wissen
wollen und ich habe auch in letzter Zeit noch von Geist
lichen weiner Gegend gehört daß ihnen dte Rückkehr der
Redemptoristen nicht am Herzen liegt Ich gehe zu einer
anderen Thatsache über Zwischen Ampfing und Gars
hat das Redemptoristenkloster seiner Z it zwei Bauern
höfe geerbt Wer die altbayerischen Bauern kennt der
weiß welche Überredungskunst dazu gehön einen Bauern
dazu zu bringen daß er feinen Hof lieber an das Kloster giebt
als selbst an den entferntesten weitschichtigen Vet er Fiir diese
Überredungskunst tn einem solchen Falle giebt es einen eige
nen Ausdruck den tch nicht gebrauchen will aber das Vol
welches viel weniger feinfühlig ist Hot sich durchaus nicht
gescheut die Sache beim richtigen Namen zu nennen Ich
mache die hohen Herren noch auf einen Punkt aufmerksam
Bisher ist Bayern trotz der von der Journalistik soge
nannten Hetzkapläne und trotz einer stark ultramontanen
Partei von dem befreit geblieben was man Kulturkampf
nannte Die Garantie daß das fo bleibt wird durch
die Berufung der Herren Redemptoristen sehr vermindert
denn wir vermehren dadurch die eoolssla Militaus dte
nach meiner innersten Ueberzeugung nicht im Geiste des
Stifters der christlichen Kirche vorgeht und kämpft
Mehrfach wurde auch auf eine Schrift eines trefflichen
katholischen bayrischen Priesters Ruland Bezug ge
nommen welche bei größter Begeisterung für die katho
lische Kirche und den priesterlichen Beruf tn der Behaup
tung gipfelt daß die Redemptoristen für dte bayrischen
Verhältnisse für den bayrischen namentlich fränki chen
Volksgeist sich schlechterdings nicht eignen Dasselbe hatte

auch König Ludwig I dem bet aller Vorliebe für die
Orden doch oie Jesuiten und Redemptoristen zuwider
waren in einer eigenhändig vollzogenen Entschließung an
die Kreisregierung von Oberbayern bemerkt Die Frage
wird ja wohl bald den Reichstag beschäftigen vielleicht
sind diefe Erinnerungen dabei von einigem Nutzen

Vom Fürsten Btsmarck hat Herr I F Holtz
Direktor der chemischen Fabrik auf Aktien vormals Sche
ring und Vorsitzender der Berussgenossenschast für che
mische Industrie welcher mit Rücksicht auf dte laut ge
wordene Absicht des Fürsten nach Berlin zu kommen
demselben während der Dauer seines Aufenthaltes dort

Nachdruck verböte

Z2s Wer sühnrs
Roman von E Beltz

Frau Mathilde Vollmer die seit wenig Tagen freudig
lhren un chön klingenden Mädchennamen gegen diesen um
getauscht hatte staod am Fenster der Bürgermeisterei und
erwartete den Schützenzug Sie war eine etwas über
große hagere Brünette mit scharfgeschnittenen Zügen unv
energischem Gcsichtsausdruck Die feuerrothe Schleife
ihres Kapothutes leuchtete weithin und als der Zug sich
Näherte richtete der anführende Bürgermeister seine Augen
darauf warf sich in dte beste Positur und salutirte ga
Lant mit seinem Degen Wie eine regierende Fürstin nahm
Frau Mathilde diese und die folgenden Huloigungen ent
gegen welchc sehr verschiedener Art waren Fahnen und
Hüteschwenken Hochrufe kräftige Jauchzer und eine Art
grotesken Tanzes der bunt ausstasfirten Scheibenzeiger
Sie lächelte winkte mit der Hand uud dem weißen Tuche
und hatte dabei eine freudige Empfindung besser in
Waldberg eine Bürgermeisterin als eine bet Seite ge
schobene Hauptmanvsfrau tn der Stadt und wenn ihr
Bruno auch d s Zeug zu einem Cäsar nicht hatte
daß er hier als Erster respektirt werden sollte dafür
würde sie fchou sorge Und über den Zug hinsehend

ach dem vergoldeten Wetterhahn auf dem Kornhaufe
hatte sie Zukunftsträume ein populärer bewährter
Bürgetmeister konnte steigen sie dachte an Präzedenz
We rmd beschloß auch zu sondtren wte s mtt Retchs

und Landtagswahlen stand Bruno im Landtag und
sie auf der Tribüne die Rednergabe war ihm zwar
nicht geworden aber es gab auch Solche die still saßen
und schwiegen und unter diesen konnte cr immer einer der
Stattlichsten sein

Nicht nu die vorübergehenden Märner sahen nach der
neuen Bürgermeisterin auch die Frauen und Mädchen
und Kinder aus dem Volk und wenn man sie artig
fand was soviel als chön zu bedeuten hat galt das vor
allen Dingen dem leuchtenden Roth des Hutes und der
Eleganz des grauen Kostüms das sie trug denn
mit der Prüfung der Gesichlszüge hatte sich noch
Niemand in Waldberg abgegeben

Die drei Musikkorps welche tn dem Zuge waren
machten jedesmal vor dem Fenster der jungen Frau
Halt und spielten Komm Heras Madonna Teresa ihr
zu Ehren

Eine loyale Bevölkerung, sagte die wohlbeleibte Tante
des Amtsrichters Blenkner welcher neben ihr stand und
war sehr gerührt dabei wämend dieser ein wenig im
Hintergrund blieb und seine Blicke über die zierliche Ge
stalt des jungen Mädchens gleiten lt ß das am andern
Fenster lehnte und Gast von Frau Amanda Holgenroty
der Amtmannswtttwe war Elfe hatte große blaue
Augen und kastanienbraune Haare ein lebhaftes Tempera
ment und war ungemein geschetdt aber sie besaß
keinen Pfennig wie er sich seit zwei Tagen bereits zum
zehnten Male energisch ins Gedächtniß rief

Frau Amanda die sehr ehrwürdig aussah mtt ihren

grauen Locken und dem stets freundlichen Lächeln hatte
den Beinamen Heirathsbüreau von einigen boshaften
Klubherren erhalten seitdem es ihr gelungen dte sechste
ihrer Nichten in Waldberg zu verloben So oft dort
ein unbeweibter Pastor ein Richter oder Arzt zu finden
lud sie sich Wohnbesuch ein und wunderlich noch
jedesmal hatten sich tn ihrem blumengeschmückten Zimmer
bei dem gemüthlichen Surren ihrer Theemaschine etneS
echten Samovars die Herzen gefunden

Doktor Johannis pflegte zu sagen daß es die Jung
gesellen überwältigt habe tm kalten Winter etn fo be
hagliches Plätzchen daa fo günstig abstach gegen dte un
gemüthliche M ethwohnung oder dte unvermeidliche Gast
stube tm Wirthshaus zu finden Kurz sie waren Alle
zum Familienleben bekehrt worden wenn sie auch als noch
w abgesagte Feinde desselben tn den Harzort gekommen
wsren

Der verlobte Hauptmann Vollster war eine Ent
täuschung für Frau Holgenroth aber die Versetzung ihres
N ffen des Amtsrichters entschädigte sie und sie ließ
flugs eine entfernte Nichte dte Reife zu sich antreten

Freilich war der Sommer vor der Thür wo Thee
maschinen und warmes Frauengemach keine Chancen boten
aber vielleicht wollte sie jetzt ihre Kraft an schwierigeren
Aufgaben messen

Unvergeßlich muß Ihnen dieser Tag bleiben meine
liebe junge Freundin, sagte sie mtt threr sanften Stimme

es ist ja eine wahre Huldigung
Frau Mathilde bewegte bejahend das rothgeschmückte
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selbst seine V lla in Westend zur Verfügung gestellt hatte
folgendes Ar tworschreiben erhalten Ihr freundliches
Schreiben und Antrag vom 16 v Mts über den mir
auch Professor Schweninger berichtete hat mich fehr er
freut und wird der Werth Ihres liebenswürdigen Aner
bietens für mich nicht dadurch vermindert daß jetzt kein
Bedürfniß für mich vorliegt demselben näher zu treten
Ich bitte Sie und Ihre Frau Gemahlin für den warmen
Ausdruck Ihres Wohlwollens meinen verbündlichsten Dank
entgegen zu nehmen

Der langjährige Vertreter des Deutschen Reichs in
den Vereinigten Staaten von Central Amerika
der Gesandte von Bergen wird im nächsten Frühjahr
seinen Posten auf dem er mit ausgezeichnetem Erfolge
thätig gecresen verlassen und zunächst zur Wiederherstel
lung seiner angegriffenen Gesundheit einen längeren Ur
laub antreten In Guatemala wird er durch den deut
schen Ministerresidenten in Venezuela Wirkl Legations
rath Peyer ersetzt werden der seinerseits wieder den
Legationsrath Dr von Kleist Tychow den Lega
ttonssekretär bet der preußischen Gesandtschaft in Würtem
berg zum Nachfolger erhält

Das Trunks uchtsgesetz hat durch den Bundes
rath folgende Gestalt erhalten Der Titel lautet nunmehr

Gesetz betreffend die Bekämpfung der Trunksucht
Aufrecht erhalten bleibt die Ausdehnung der Bedürfniß
frage im Wirthfchaftsgewerbe auf das ganze Reich Doch
follen jetzt die Landesregierungen zu bestimmen haben
was als Kleinhandel anzusehen ist Das Verbot der
Branntweinabgabe in Mengen von weniger als einem
halben Liter ist auf ein viertel Lirer beschränkt ganz be
feitigt ist die Bestimmung daß die Ertheilung der Erlaub
niß der Ertheiluna zum Kleinhandel mit Branntwein in
Ortschaften von mehr als 5000 Einwohnern an die Be
dingung geknüpft sei daß dos Gewerbe nicht in Verbin
dung mtt einem Kleinhandel anderer Art betrieben werde
Auch hinsichtlich der Anforderungen an Schanklokalitäten
wird eine wesentliche Milderung vorgeschlagen indem
Räume welche zum Betriebe nes Handelsgeschäftes oder
Handwerks dienen nur zum Ausschank von Branntwein
nicht benutzt werden und mit den Schankrävmeu nicht in
unmittelbarer Verbindung stehen dürs n während dies nach
dem ersten Entwurf für alle Gast und Schankw rth
schaften gelten sollte Ferner ist gestrichen daß in jeder
Gast und Schankw rthschaft Vorso ge getroffen werden
müsse welche es ermöglicht den Gäsi auch andere als
geistige Getränke sowie die nach Lage der örtlichen Ver
hältnisse zu beschaffenden Speisen zu reichen Gebilligt
wird die Zulässigkeit eines Verbots des Ausschanks
geistiger Getränke und des Branntwein Kleinhandels von
3 Uhr Morgens ferner das Verbot der Verabreichung
geistiger Get änke an Personen unter sechszehn Jahren
zum Genuß auf der Stelle sofern sie sich nicht n Be
gleitung Erwachsener befinden ebenso das Verbot der
Verabreichung von geistigen Getränken an offensichtlich
Betrunkene und an rechtskräftig vertheilte Gewohn
heitstrinker Dem privatrechtlichen Theile des En Äurfs
ist eine Definition dessen was als Borg zu erachten
eingefügt Endlich ist eine wichtige Aenderung In der
Richtung erfolgt daß die Abwendbarkeit des Gesetzes auf
Ko m und andere Vereine von den Landesregierungen
auL sprachen werden kann während der erste Entwurf
die Anwendbarkeit auf sämmtliche bestehenden und künfti
gen Konsum und andere Vereine ohne Weiteres zum
Gesetz erheben wollte

Zis 1 L Berlin 23 Dezember Wenn die Kreuzztg
recht unterrichtet ist wird im Reichsamt des Innern ein
Gesetzentwurf vorbereitet welcher die Freizügigkeit
in starker Weise einschränkt ES soll dennocy die Er
laubniß des Zuzugs in einen andern Wohnort von dem
N chweis des Besitzes einer genügenden Wohnung abhängig
gemacht werden im Fall d r Zuziehende dies nicht ver
mag oder eine solche Wohnung nicht behaupten kann
soll er an seinen UnterstützungSwohnsitz zurückbeordert
werden Bekanntlich hat der Reichskanzler vor einigen
Tagen eine Reform desUnterstützungswohnsitz Gcsetzes in
Aussicht gestellt ob sie sich wirklich in der angedeuteten
Richtung bewegt muß abgewartet werden

Hauvt In der That es ist mehr als ich erwartet
habe Besonders gefielen mdie Leibröcke mit dem vor
sündfluthlichen Schnitt und die hohen Cylinder, lachte
Elsa und die Sträuße von künstlichen Blumen und dk
entsetzlichen Mißtöne uh sie hob die zierliHen
Finger nach den Ohren

Die neue Bürgermeisterin machte ein str ges Gesicht
Mein liebes F änlein wir können hier keine vollendeten

Kunstgenüsse erwarten was mich rührt ist die Anhäng
lichkeit welche die Leute bereits zeigen

Elsi steckte das frifche Gesicht in die Falten der Por
tieren um nicht aufs Neue Unwillen zu erregen dann
aber reizten die wunderlichen Schießmstrumente welche
bet dieser Geleg it hervorgesvcht waren ihre Lachlust

Herr Amtsr ter, flüsterte sie klären Sie mich doch
einmal über die Systeme auf Sind s Handrohre Mus
keten ode Stutzbüchsen

Er lachte zwirne mit den Augen und entg gnrre
Es follte mich überraschen aß Sie ü er Feuer

waffen so ortem U sind wer selber N Besitz solcher
zündenden Augen ist

Bitte, fi l sie abwehrend ein ich habe alle Korn
plimentirbücher gelesen und Wiederholungen sind nicht
schön

Er war eine Sekunde ärgerlich seine Hände rauften
seinem Bart als sie ihn aber wieder rief um ihm

dev besten Mann unter den Junggesellen zu zeigen und
5v e unglück h der unter seine vo rjährigen Würde dahin
ging war se Zorn schon kied vnrmcht

Nach den Berliner Politischen Nachrichten wurde
das Volkschulaesetz vom Staats Ministerium noch
mals berathen Nunmehr folgt die kommissarische Be
rathung der Punkre über welche Meinungsverschieden
heiten obwalten Zwischen den betheiltgten Ressorts er
folgt dann die endgültige Feststellung des Wortlautes
des Entwurfs

Das königliche Konsistorium derProvtnzSachfen
hat im Anschlüsse einen Antrag des Provinzialausfchusses
für innere Mission und der Provinzialsynode bei dem
Reichsjustizamte eine Verschärfung der gesetzlichen Straf
bestimmungen gegen die Verbreitung unsittlicher
Schriften Bildwerke und Darstellungen angeregt
Die gegenwärtigen gesetzlichen Vorschriften zur Verhütung
der Schäden und Gefahren die dem sittlichen Leben des
ganzen Volkes und vor allem der Jugend von diefer
Seite her drohen werden wohl allgemein für unzurechnend
gehalten Die Gerichte haben sich gegenüber der engen
Fassung des Z 184 deS deutschen Strafgesetzbuchs der
überhaupt nur von unzüchtigen Schriften c spricht nicht
in der Lage befunden über Schriften die nach anderer
Richtung wenn auch noch fo viel Aergerniß erregten und
die Anschauungen des Volkes von Zucht und Sitte im
allgemeinen schwer beleidigten eine Verurthellung zu ver
hängen Namentlich vermißt die Eingabe eine Strafbe
stimmung die schon das Anfertigen und Herstellen solcher
Schriften oder Abbildungen mit Strafe bedroht wenn
es gewerbsmäßig und zum Zwecke des Verkaufs oder
sonstiger Verbreitung in weiterem K reise geschieht Es
sei daran erinnert daß für das Gewerbe im Umherziehen
die deutsche Gewerbeordnung in H 56 Ziffer 6 den An
kauf und das Feilhalten aller Druckschriften und Bild
werke ausschließt die in sittlicher oder religiöser Beziehung
Aergerniß zu geben geeignet sind Die Kirchenbehörden
wünschen eine ähnliche Beschränkung sür das stehende
Gewerbe mit Hinzufügung angemessener Schutzbestimmungen
um Mißbrauch und Plackereien zu verhüten Der Antrag
der Kirchenbehörden richtet sich namentlich auch gegen die
anstößigen Anzeigen und das Anpreisen unsittlicher Druck
sachen oder Bilder und verlangt den 184 des Straf
gesetzbuches dahin abzuändern und zu erweitern daß neben
den unzüchtigen auch alle Schriften c welche überhaupt
in sittlicher Begehung Aergerniß zu geben geeignet sind
bei Strafe von 300 Mark oder von sechs Monaten Ge
fängniß weder gewerbsmäßig hergestellt noch feilgeboten
oder angepriesen werden dürfen In den letzten Wochen
sind nun auch die preußischen Gerichte von dem Justiz
minister veranlaßt worden sich über die aufgeworfenen
Fragen gutachtlich zu äußern Diese Gutachten werden
gewiß zur Klärung der Frage beitragen

Hannover 21 Dezember Ueber die Stellung
der Parteien zur Regierung bringt der Han
noversche Courier eine Zuschrift aus Reichstagskreisen
in welcher zunächst bestritten wird daß es der freisinnigen
Partei gelingen werde ttotz aller bezüglichen Anstrengun
gen insbesondere von Seiten des Herrn Rickert einen
wirklichen Einfluß auf die Rezierungspolitik zu erlangen
Anders verhalte es sich mit der Stellung des Centrums
Könnte man in un erem konstitutionellen Staate über
haupt von einer Regierungspartei reden so würde
diese Bezeichnung allein auf das Centrum angewendet
werden können Man erkenne jetzt welches Hinderniß
durch Windthorst s Tod aus dem Wege geräumt sei
Es heißt dann weiter Lebte der weifisch ultramontane
Führer noch so würde der Gouvernementalismus des
Centrums zum mindesten nicht nach außen so unverhüllt
n die Erscheinung getreten sein Diese engste Annähe

rung zwischen Regiriung und ultramontaner Partei ist
das eine bedeutsame Trgebniß dieser letzten Wochen die
Entfremdung ja der Zerfall zwischen der Regierung und
de Rechten ist das andere Allerdings von den Deutsch
konservativen hat eine beträchtliche Minderheit von der
Reichspartei die Mehrheit für die Verträge gestimmt
Aber wenn man so sagen kann die Seele dieser Parteien
war bet der Opposition Und daß diese Opposition keine
ausschließlich wirthschaftlickie auf den unmittelbar vor
liegenden Gegenstand bezüs che war fondern daß sie auf
das Empfindl chste die politische Gesammtauffassung be

Nun kamen die Letzte dann drängte das Volk nach
Hurrahrufe und Kindergejauchze verklangen

Während die Amtmanns Witlwe v er Tass n Kaffee
trank redete Frau Mathilde sehr eindringlich von den
Pflichten der Frauen deren Männer öffentliche Aemter
bekleideten und entwickelte ihre Ideen über Kleinkinder
schulen Suppenanstalten und Frauen Vereine Brochüren
über derartige Gegenstände hatten zum Verdruß ihres
Gatten ihre Lektüre auf ihrer kurzen Hochzeitsreise ge
bildet

Die sozialen Pflichten der Familie in der Hand
war sie an der Lorlet vorbeigefahren und den Wochen
fchaftsbericht einer Volksküche hatte sie auf dem Drachen
sels studirt Hiergegen hatte Bruno Bollmer nicht mehr
zu imeroeniren gesucht denn als er sie auf die Apolli
nariskirche hatte aufmerksam machen wollen hatte ihn
ein strc eilder Blick gestreift Ich sehe Bruno aber ich
denke auch und zwar an meine neue Pflichten an
Deiner Seite gewissermaßen repr seutire ich doch die
Mutter des Ortes an dessen Spiye Du stehst

Der leichtlebige Hauptman hatte die Spitzen seines
Schnurrbartes gedreht und lächelnd geseufzt indem er
dachte ob sie wohl beim Anblick fämmtlicher Waloberger
noch geneigt sein würde ihre Mutterrolle zu spielen

Der Amtsrichter Blenkner hatte sich fürs Erste gehütet
sich wieder bet einer Redensart ertappen zu lassen der
klugen Elsa gegenüber aber dagegen innerlich über das
Schicksal gemurrt welches dies lieblich Mädchen mit allen

rührte das ist einerseits aus der gestrigen Rede des
Herrn Stöcker andererseits aus der überaus gereizten
Abfertigung mit welcher der Reichskanzler Herrn von
Kardorff bedachte klar geworden Durch die letzten Tage
ist tn die konservativen Parteien ein starkes Element der
Gährung geworfen Man kann nicht wissen wie eS
wirken wird Aber auch in dem unwahrscheinlichen Falle
daß Herrn v Helldorff s Einfluß die Oberhand erhielte
würde die konservative Parte tn dem Verhältniß zur
Regierung neben dem Centrum nur eine sekundäre Stel
lung einnehmen können Wird sie sich dazu entschließen
mögen Dss ist die große Frage deren Beantwortung
namentlich für das Schicksal der bevorstehenden Tagung
des preußischen Landtags von Bedeutung fein wird

Köln 23 Dezember Die K V Ztg meldet aus
Ruhrort daß auf den dortigen rheinischen Stahlwerken
ein mit glühender flüssiger Schlacke gefüllter Behälter
umkippte wodurch vier dort beschäftigte Maurer getöstet
einer schwer und mehrere leicht verletzt wurden

Coblenz 28 Dezember Laut amtlicher Mittheilung
ist der Trajektbetrieb Bonn Oberkassel wegen Eisganges
heute für den gesammten Verkehr eingestellt worden

Warmvrnnn 23 Dezember Die Gräfin Leonore
Henckel von Donnersmarck die Schwester des verstorbenen
Reichsgrafen Ludwig Schaffgotsch ist soeben tn Wien im
50 Lebensjahre gestorben

Dresden 23 Dezember Der Kultusminister und
Vorsitzende des Staatsministeriums Dr von Gerber
ist heute srüh gestorben v Gerber war seit zwanzig Jahren
1 Oktober 1871 sächsischer Kultusminister Ursprüng

lich akademischer Lehrer hatte er schon 1857 51 an dem
Entwurf eines allgemeinen deutschen Handelsgesetzbuchs
mitgearbeitet 1867 sandte ihn Leipzig wo er Professor
war tn den konstituirenden Reichstag in dem er sich rück
haltslos zu der neuen Ordnung der Dinge bekannte Sein
Hinscheiden wird in Sachsen allgemein bedauert werden
Er hatte ein Alter von 68 Jahren erreicht

Stuttgart 2l Dezember Nach den Wahlen zu den
Gemeinderächen sind nun auch tn mehreren Städten die
Wahlen zu den sogenannten Bürgerausschüssen
erfolgt denen die Ueberwach nng der finanziellen Seite
der Gemeindeverwaltung obliegt Soweit sick die Sache
übersehen läßt ist das Ergebniß auch dieser Wahlen f r
die nationalen und liberalen Elemente sehr erfreulich In
Stuttgart und Ulm sind die deutschparteilichen Listen
fast vollständig mit starken Mehrheiten durchgerungen
und wenn in Stuttgart neben 25 Nationalliberalen und
6 Konservativen auch 4 Demokraten und 1 Sozialdemokrat
siegten so ist das bloß dem Umstände zuzuschreib i daß
die 4 Demokraten tn Folge eines Wahiadkommens der
Parteien von der deutschen Partei angenommen wurden
und daß der 26 auf der siegreichen Liste den Fehler
hatte noch nicht Stuttgarter Bürger also fürs Rath
haus nicht wählbar zu sein Dadurch allein daß er
ausfällt gelangt der nächste Höchste der sogenannte
Schreiner in Wahrheit Agitator Kloß m den Bürger

ausschuß Wäre der Fehler vermieden worden fo bliebe
die Sozialdemokratie wie bisher ohne Vertretung aus dem
Rathhause

Nürnberg 23 Dezember Hier wird jetzt von
deutschsreisinniger Seite der Versuch unternommen eine
umfassende Agitation gegen das Jnvaliditäts
und Altersversicherungsgesetz ins Werk zu
setzen Die Nutzlosigkeit dieses Unternehnens hat sich
soeben im Reichstagswahlkretse Bayreuth gezeigt wo die
Fr isinnigen dieses Agitationsmittel mit gc nz besonderem
Eifer verwendet und doch eine gewaltige Niederlage er
litten haben Das Gesetz tst freilich nicht vollkommen es
ist auch noch nicht populär und die damit nothwendig
verbundenen Opfer und Belästigungen mögen tn manchen
Kreisen bis zur völligen Eingewöhnung einer günstigen
Boden für eine derartige Agitation schaffen Wie frivol
und zugleich wie nutzlos aber gleichwohl das Unterneh
men tst dies Gesetz wieder abschaffen zu willen darüber
können sich die Deutsch Freisinnigen von den Sozi
demokraten belehren lassen welche obwohl ihre Ver
treter im Reichstag gegen das Gesetz wegen seiner Mängel
tn der Ausführung gestimmt haben doch jetzt zu dem

äuße cn und inneren Eigenschaften überreich ausgestattet
abcr die goldene Mitgift dabei vergesset hatte

Frau Mathilde eilte hinaus auf den Schützenplatz zu
kommen wieder tn Aktion zu sein Sie dachte an eine
Art Cercle bet den Honoratioren an gnädige Ansprache an
das schüchterne Volk Besonders wollte sie ihre Liebens
würdigkeit aus die Kinder ausdehnen das gewinnt die
Herzen der Eltern und macht populär

Ein schreckliches Getöse Icholl ihnen schon von Weitem
entgegen eh sie den Festplatz erreicht hatten der sich aus
einer mächtigen Haide ausdehnte Die Bäume welche
ihn sonst beschatteten standen freilich noch ohne ihren
grünen Schmuck da dafür schlangen sich Tannengewinde
um die Bude und waren die Plätze mit jungein Fichten
besteckt Trommelschläge Tanzmn i Pauken und Ka
roussels Trompetensignale der Kunstretter oratcrifche
Leistungen der Schaubuvenbesitze Schüsse Jauchzen
Ltedrrkiänge Aber Frau Mathilde fand das sch r als
jede Kunstgenuß ihres bisherigen Lebens

Sie kam auch gerade in dem Augenblicke wo man
ihrem Gatten den dte Schützenlteutenaats In tte
hatten das Ehrengeleit aus einem Zelt tn d re
gab Mit der fröhlichsten Miene und tn seiner besten
Halt g schritt er dahin Er hatte bereits fo oft zn der
Festtafel auf das Wohl der Waldberger trinken müssen
dstz ihm das Reden leichter wurde

Fortsetzung folgt



selben einen anerkennenSwerth verständigen und besonnenen
Standpunkt einnehmen So schreibt die sozialdemokratische
Fränk Tagespost Wir sagen uns Das Gesetz ist

da Sein Grundprinzip ist gut Aufgehoben wirv es
avch trotz stürmischster Agitation nicht Verwenden wir
also unsere Kraft lieber dazu für die Umgestaltung für
die Verbesserung des Gesetzes zu wirken Das Blatt
empfiehlt dann eine Erhöhung des Reichsbeitrages eine
Vergrößerung der Renten eine Abkürzung der Wartezeit
eine Erweiterung des Wirkungskreises eine Vereinfachung
der Organisation Der Vorwärts bemerkt dazu Wir
können dilser Ansicht nur allenthalben zustimmen Die
Socialdemokratie hat nicht den mindesten Anlaß die Hatz
der Freisinnigen zu unterstützen die im Grunde der Dinge
auf weiter nichts als gemeinen Bauernfang hinausläuft
Dieselben Freisinnigen denen heute das Geletz in Er
mangelung besserer Agitation Mittel gerade gut genug zu
einem siechen dünkt würden morgen früh dasselbe Gesetz
in allen Tonarten preisen wenn sie wüßten daß sie da
durch ein Ministerportefeuille ergattern könnten Auch
dir demokratische Franks Ztg spricht sich sehr ablehnend
gegen diese Agitation aus

Hamburg 21 Dezember Der Senat hat der Bürger
schaft einen Gesetzentwurf betreffend das Ham
burger Gewerbegericht zugehen lassen Der Ge
setzentwurf ist durch das mit dem 1 April n I in Kraft
tretende Reichsgesetz betreffend die Gew rbegerichte noth
wendig geworden e enthält gleichzeitig die Aufhebung
des gewerblichen Schiedsgerichts Das neue Gericht
wird aus etnem Vorsitzenden Stellvertretern sowie aus
84 Beisitzern bestehen vou den 42 aus dem Kreise der
Arbeitgeber und 42 Ut demjenigen der Arbeiter gewählt
werden Dem Gericht wird ein Gerichlsschreiver und
diestM wieder das mörderliche Bureaupersonal gegeben
werden Im Gegensatz zu dem gewerblichen Schiedsge
richt wird die Inanspruchnahme des Gewerbegerichts mit
Kosten verknüpft sein um Querulanten vom Klagen ab
zuhalten Die Beisitzer erhalten 5 Mk Entschädigung
für jede Sitzung

Frankreich
Paris 22 Dezember Einer der streitbarsten französischen

Kleriker zugleich der Typus ines chauvinistischen Heißiporns
Bischof Freppel von Angers ist gestern gestorben Ein
Sohn des Elsaß Karl Emil Frcpvel war 1827 in Oberehn
heim geboren und auf dem bischöflichen Senior in Straß
durg zum Priester ausgebildet wird er Äs junger Mann von
27 Jahren als Lehrer an die ko golische Fakultät in Pc ris be
rufen Im Jahre 1870 zum Bischof von Angers ernannt nahm
er am vatikanischen Konzil Theil auf welchem er sich als ener
gischer Vm ämpfer des Unfehlbarkeitsdogmas hervorthat Nach
dem großen Kriege zeichnete der französirte Ellässer sich durch
feine bei vielen Gelegenheiten zur Schau getragene Feindsel a

keit gegen Deutschland aus er machte fogrr einen Versuch sich
in den deutschen Kulturkampf einzumischen was ihm eine Zu
rechtweisuuz von Seiten der französischen Regierung eintrug
Im Jahre 1880 zu Brest in die Kammer gewählt ward e
bald ner der hervorragendsten Führer der klerikalen Partei
Er hat zahlreiche kirchliche Streitlchriften und eine Reihe
kirchengeschichtlicher Werke verfaßt

England
London 22 Dezember Nach dem militärischen Jahres

bericht für 1890 hatt die englische Armee im vorigen
Jahre eine Stärke von 209,221 Mann nämlich 7527 Offiziere
329 Portepee Unteroisiziere und 200,865 Unteroffiziere und
Gemeine Die Kavallerie zählte 13,846 die Artillerie 36,479
das Jngenieurkorps 7208 und die Infanterie mit Trainper
sonal und Zeughausmannschaft 147,783 Mana Jetzt zählt
die Infanterie 08 Regimenter zu je L Bataillonen 2 Jäger
drigaden zu je 4 Bataillonen im G nzen 148 Bataillone
darunter 7 Bataillone Gardetruppen Die Kavallerie zählt 3
Regimenter Lubgarde 10 Dragonerregimeater darunter 7
Barderegimenter 13 Husaren und 6 Ulanenregimenter zu
sammen 31 Regimenter Die Artillerie besteht aus 20 rei
tenden 80 Feld und 10 Bergbatterien zusammen 110 Batterien
und 72 Kompagnien Garni on Festungs Artillerie Das
Jngenieurkorps umfaßt 45 Kompagnien und 9 Depotkom
pagnien Nußer dielen giebt es noch 1 Bataillon Ponton
truppen 2 Telephrmabthi ungen und 1 Lnftschifferablheilung
Der Train M t 37 Kompagnien 5 on dieser Armv ga niso
niren gegenwärtig 75,153 Mcnn in England 394S Mann in
Schottland und 26,566 in Irland die übrigen 103,553 befinden

sich in den Kolonien davon 72,693 Mann in Indien und
30,855 in Exypten

Rußland
jie sehr der Nothstand in Rußland auch auf

d e Lage des Staatshaushalts einwirkt davon
giebt die Mittheilung ei es russischen Blattes Kunde d,s
den Ausfall m den Sleueieingäns, der Provinz Wo
rorcsch in den lctztm Monaten behandelt Danach winden
im Siptember nur 484 Rubel oder 670 704 Rubel
weniger als im S p er 1890 lm Oktober 1891 nur
521 361 d h 785,702 Rubel wcnigrr als im Vorjahr
ingezahlt Der Slcueransfall ir der Zeit v m I Januar

bis 1 November betrüb gen d s Vorjahr allein i
dieser Provinz Wor 558 497 Rr el Sehr be
denklich gestalten sich uch die Zustände in Finnland
Do lieqt der Handel schon im Allgemeinen sehr dar
nieder dazu komn/t auße dem Nothstand in Rußland
och eine besondere Mißernte in den nördlichsten und

östlichen Theilen nnlunds Vielfach herrscht Mangel
an Brodkorn der s eldwerth steigt die Arbeitslöhne sinken
stark ne roße Geldknappheit macht sich geltend u
die B r n schränken die bisher gewährten Kredite empfind
lich ein kurz d Zustände sind derart H die deutschen
Kaufleute welche nach Finnl nd t seh wohl thun

mit großer Vorsicht namentlich bei der Anknüpfung neuer
Geschäftsverbindungen zu verfahren

Wissenschaft Kunst ud Literatur
Der bekannte Barytonist des Leipziger Stadttheaters

Herr Schelper hat sich vorgestern durch einen Fehltritt auf
der Treppe der eine starke Erschütterung des Körpers zur
Folge hatte einen Riß in der Netzhaut zugezogen Zum Leid
wesen seiner zahlreichen Verehrer ist Schelper in Folge dessen
für die Dauer von mindestens 2 Monaten an das Dunkel
zimmer gefesselt wo er sich nach Anordnung des Arztes von
leder Beschäftigung fern halten muß

Wie die acht ersten Hefte des 8 Jahrganges vom Uni
versum Verlag des Universum Ä Hauschild Dresden
in Wort und Bild unterhaltend und belehrend waren so ist
es auch das vorliegende neunte Die gediegen redigirte reich
illustrirte Zeitschrift hat sich in der deutschen Belletristik einen
Ehrenplatz erobert den sie vornehm behauptet Betrachten
wir nur den anziehenden Inhalt eines einzigen Heftes um
50 Pfg, was wird da nicht Alles geboten Im künstlerischen
Gewände repräsentirt sich uns Frau Gräfin ein gehaltvoller
Roman von Viktor Blüthzen dann f lgt d e illustrirte köstliche
Humoreske Der Milchmann kommt von Alwin Römer einem
hochbegabte jungen Autor den das Universum entdeckt hat
Fremde Weihnachten von Alexander Tille Dohlenkath

Preisnovells von Louise Schenk c In der Rundschau findet
Alexander Baron von Roberts der treffliche Erzähler die
verdiente Ehrung in Wort und Bild und die Kunstbeilagen
von denen wir namentlich die prachtvolle doppelseitige Weih
nachtshymne von Woldemar Friedrich erwähnen bilden
auch zu diesem Hefte wieder eine Zugabe deren sich Jeder
freuen muß

Hoch vom Dachstein Geschichten und Schildereien
aus Sleiermark von P K Ro segger 30 Bogen Octav
Geheftet Preis 4 Mark In Originalband 5 Mark 20 Pfg
Das Buch wird eingeleitet durch einen Brief an Mutter Styria
in welchem der Verlasser sein Steiermark bittet an dem jüng
sten Sprößling einem leidlich wohlzebildeten Jungen Pathen
stelle zu vertreten Dafür will e herzensfreudtg der Heimath
Lied singen die Slyria Preisen ihrer Kinder Vorzüge erheben
aber auch deren Sünden nicht verhehlen damit sie als wahr
hafte Menschen dastehen vor der Well und sich selber Dieser
originellen Einleitung entspricht das Werk eine Sammlang
tiefernster gemüthlich heilerer tolllustiger Erzählungen Stim
mungs und Vollbilder u s w Kein Buch Rosegger s ist
eigenartiger mannigfaltiger und frischer als dieses Von der
tief angelegten tragischen Novelle Der Adlerwirth von Kirch
brunn bis zur Guten Kameradschaft von der lieblichen
Jsylle Frühling bis zu dem derb naturalistischen Wie die
Bauern Poli ik treiben von den gedankenreichen Sommer
tagen im Waldlande bis zu dem gemüihsinnigen Als ich den
Himmlischen Altäre gebaut welch eine Scala Es ist er
staunlich wie diese Dichter immer neue Mittel findet uns
lachen jauchzen beben weinen zu machen Das Geheimniß
wird wohl darin bestehen daß er mit richtigem Humor unmittel
bar aus dem Leben schöpft Dieser neue Bans wieder ein
echter Ro egger wird die zahlreichen Verehrer des gottbe
gnadeten Schriftstellers sicher im vollen Maße befriedigen und
die Rosegger Eemeinde erweitern A Hartleben s Verlag in
in Wien Pest und Leipzig,

Vermischtes
Ein Postbeamter aus dem Throne Wie französische

Blätter berichten hatte der Oberst Ai,chinard am Senegal un
längst einen benachbarten Negerkürsten den Häuptling von
Sezu dessen Treue verdächtig geworden war der Regierungs
i orgen emlewgt u d den entthronten Herrscher mit einem an
gemessenen Jadresgehalte in den Ruhestand versetzt Zur Ver
waltung des vakanten Thrones wor von dem Oberst Archinard
ein gewisser Malemba entsendet worden der vorher in dem
französischen Postdienst gestanden hattr Herr Malemba war
diesem ehrenvollen Auftrage such nachgekommen indem er zu
gleich einen rühmlichen Beweis edlen Beamtenstolzes an den
Tag legte Ec hatte nämlich verlangt daß sein Name in der
Liste der Post und T legraphenbeamtea stehen bleibe und daß
darin nur bemerkt werde Auf den Thron von Segu ob
kommandirt

Für die Redaktion verantwortlich Dr E Jerusalem

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Zu IV L Frauen Den 19 Dezbr der Naturheilkundige
H G Pckert mit K E Süß Der chlrurg Jnstrumenten
macher E Jnckel mit B verw Bönig geb Bllrmyer

Zu St Ulrich Den 19 Dezbr der Maler und Lacklrer
H W M Camnitius mit Frau W F D geb Pfeiffer
Den 20 Dezbr der Schmied M E Reichert mit Fr E A
geb Ge loff

ju St Moritz Den 20 D zbr der Schneider Klein
schnndt mit R Brandt

Domkirche Den 19 Dezbr der Metalldreher Bratmann
mit B A Leuchte hier

Getanste
Zu N L Frauen Des Böttchers Dressel S Friedrich

G org Hans geb L Juni 1891 Des Handarb Focke G
MaxTurt geb 2 Leptbr Des geprüften Locomotivheizers
Heindorf T Minna Helene Erna geb 28 Oubr Des
Tischlers Wulff T Margarethe Martha geb 13 Octbr
Des Tischler Röhrborn S Eduard Richard geb 5 Novbr

Zu St Ulrich Des Büffetiers Bmkhardt T Elle Ma ie
Ma ha heb 33 Septbr 1891 Des Handarb Steuer T
Mc rie Emilie Änna geb 14 O ibr Des Schlossers Beiling
T Marie Frieda geb 15 Octbr Des Kaufmanns Bulchen
dmi T Anavste Victoria E isa eth geb 10 Novbr

Zu Neumarkt Des Hilfsbremsers O M Mobiltz S
H t o Franz Kurt geb 26 August 1L91 Des Handarb
O Krenzien T Hedwrg Marie geb 11 Septdr DesFleischers K T H Brise T Elsa Louise Margarethe geb
1 Ocibr Des Zimmermanns L F F Stephan T Erne
stine Olga Martha reb 5 Novbr Des Kauimauns F W
K Lemihardt T Ernste Gertrud geb 13 Novbr l unehel
S Julius A thur geb 3 Dezbr

Zu St Miritz Des Schuhmachers Sörensen S Willy
Montz Ma N geb 19 März 1391 Des Salzsieders
Moritz T Anna Klara Bertha geb 25 Septbr Des
Hoinarb V nzens T Alma Louise geb l9 Novbr

Zu St Georgen Des Schlossers Schtwp S Paul geb
12 Januar 18A Des Handarb L chbaum S Karl Fried
rich geb 6 Febr Des Kernmachers Schiriot S Willy
Max geb 28 April Des Lacktrers Plötz S Paul Ernst
geb 4 August Des Tischlermstrs Jiile S Otto Paul
geb 1k August Des Theatermalers Schwedler S Robert
Julius geb 8 Octbr Des KtllnerS Wiewicke T Marthl
Elsa geb 1Z Octbr DeS Handarb Stark, T Marie
Anna geb 2 Novbr Des Maurer Traut T Elise Ä oriha
Anna geb 16 November Des Kesselschmied Schmiljrw S
Willy Max Otto geb 23 Novbr 1 uuehel T Jda Jo
hanne ge v 3 Dezbr

Baptisten Gemeinde Versammlungslokal Giebichenstein
Triftstr IN Sonntag den 27 December Vorm 9 und
Nachmittags 3 Uhr Predigt Nachmittags 2 3 Uhr
Kmdergottesdienst
Mittwoch Abends 8 Uhr Bibelstunde

Versammlungslokal Halle a S Dryanderstr IS Vorm
9V Uhr Gottesdienst Abends 8 Uhr Gottesdienst Nach
mittags V,2 /,3 Uhr KindergottesdienstFreitag Abends 8 Uhr Gottesdienst
Sonntag Abends 5V Uhr Triststraße 19 Vereinsstunde des
Jünglings und Männervereins sowie Jungfrauenvereins
Freier Zutritt für Jedermann

Stadt Theater i Halle a S
Direktion Julius Rudolph

Freitag den SS Dezember I8S
Nachmittags SV Uhr

Zum ersten Male

Weihnachts Märchen in K Bildern von Görner
Musik von Stiegmann

Personen
Der König
Herzog Uffo sein Schwager
Prinzeß Dornröschen
Prinz Arthur
Dornrosa eine mächtige Fee
Lilia
Tulpina
Camelia
Hersilia
Viola
Heliotropa
Frigga
Jasmina
Hyacinth
Jmmortella
Asterio
Belladonna

die weise Frauen
des Landes

Der Hosmarschall
T ,er Kammerherr
Der Narr
Aline Dornröschens Gespielinnen
Ein altes B mernweib
Schalk der Koch
Mutz der Küchenjunge
Ein Offizier
Der blinde Hans
Erste Ny nphe
Zweite Nymphe
Rolf ein Invalid
Urian Diener der Dornrosa
Drk Knappe des Piinzen Arthur
Tros Diener der Belladonna

Kassenöffnnng Z Uhr

Karl Funk
William Schirmer
Jenny Schneider
Ewald Bach
Elisabeth Greve
Julie Seidel
Mirzia v Sonnwalden
Helene Waüher
Mathilde Rohrmann
Jda Kinsing
Jda Lindem ls
Marie Runge
Olga Markgraf
Emmeline Krentzer
Babette Dollmann
Leonore Mühldorfer
Mathilde de la Chapelle
Edmund Doß
Carl Häußler
Walter Schm idt Häßler
Rosa Ein öder
Albertine Wechsung
Emilie Friedas
Eduard Strauß
Adolph Dalwig
Cäsar Markgraf
Gottsried Greger
Bertha Angtlus
Susanne Ambrofius
Richard Ebert
Fanny König
Adoli Schumacher
Max Rohrmann

Ansang V Uhr
Abends 7V Uhr

1V1 Vorstellung SK Vorstellung aus er Abounem

nd der Sängerkrieg aus der Wartburg
Große romantische Over in S Aufzügen

von Richard Wagner
Personen

Hermann Landgraf von Thüringen
Tannhäuser
Wolfram von Eschenbach j
Walter von der Vogelweide I Ritter
Heinrich der Schreiber s und
Reinmar von Zweier

Biter olf 1Elisabeth Nichte des Landgrafen
Veuus
Ein junger Hirt

Edelknabe
l

4 1
Thüringer Grafen Ritter Edelkrauen

Najaden Sirenen
1 Auszug Das Innere des Hör elberges bei Elsenack ein Thal

vor der Wartburg 2 Aufzug Auf der Wartmrg
3 Auszug Thal vor der Wartburg

Zeit Anfang des 13 Jahrhunderts
Pause nach dem Ä Aufzuge

Opern Preise
Kassenöffnung V Uhr Anfang 7 Uhr

Ende nach Itt Uhr

Hans Keller
Robert Meffert
Hermann Bochmann
Richard H er
Karl Brwkmnm

Sänger Wilhelm Langefeld
Franz Krieg
Clementine Aleschner
Amalie Schäker
Louise Buttschardt
Fanny König
Ro a E nöder
Leonore Mü,Worfer
Fanny Waldmann

Pilger Nymphen

Sonnabend den S Dezember 18SI
Nachmittags S /z Uhr

IS Fremden Vorstellung bei halben Preisen

Weihnachts Märchen in Bildern von Görner
Musik Vv Stiegmann

Abends 7 Uhr
tvS Vorstellung S7 Vorstellung außer Mbonnem

L o h e n g r i n
Große romant Oper in Z Akten von Rich Wagner

Perionen
Heinrich der Vogler
LMngri c
E la von Brabant
Herzog Gottfried ihr Bruder
Friedrich v Telramund brabantischer

Graf

Hans Keller
Robert M ff r5
E nr v Reinhardt

Ortrud seine Gemahlin
Der Heer fer des Königs

Grafen und Edle

Erster
Zweiter
Dritter
Vierter

Edelknabe

tzc nann Boch r mn
Amalie Schäfer
Joachim Kromer
Wilhelm Langefeld
i rl Funk

Karl häußler
Ewald Bach
Eduard Strauß
Louise Buttichardt
Fanny König
Rosa Einöder
Fanny Waldmann

Sächsische und thüringische Grafen und Edle jrabantische
Grafen und Edle Edelfrauen Edelknaben Mannen

Frauen Knechte
Antwerpen Erst Hälfte deS Jahrhunderts



Walter Ueicherts
Weingroshandlung

empfiehlt ihre vorzügliche reinen

Ak 8vt 9 V rÄ W x TIiRKar Kr Ä und
sowie Ls Äi isii8 I viK OIisUii p Ki vr

LL Wns 9 in OriginalfüllnngeWvei von Woss ck ovrstsr zu Driginalpreism frei Haus
Weinstube bis 11 Uhr Wends geöffnet

Mgl fr KusivrNz NAMMsr r K lr v vl r
Fernsprecher Nr 5S8

vatt V U U
8WW S iliksel N llök M WM S

ILrÄLKauiKK
25 ve Mer 4 llkr McliwittZW

Dem doedMeiirtsn ublikum von Halls a 8 unä
Hm ednnA äiv erAöbönste n iSiAS äs 8 icd am odiASn läge
mein mit allem sinAsrielltetes

vsK SWs S 8alM
erökkne

Inäem iell äas koodAsekrte ubliknm um Zeneixtssten
Lesnell meines lokales bitte erlande ick mir bemerken
6 88 in meinem I okale nnräie besten Getränks sie 2n soliäen
kreisen versbrgiodt veräen u gieren kommen Tum us
sodank I Z t bi S i I vs V 4 I tr SV I ti I eit
merit er LürAerdräu dier am 1at2s äas anerkannt deste
süiklAste Vier MZ I t V 4 SS I tANünellener LürAerbrän LoeberZebellst

Vvsans IMÄ kaliemsvd
OSITn

C Lneertsängerin Weidenplan Nr Ä
Sprechstunde 4 5

ienUnk
Hohlroller eigene Zucht mehrfach
präNiirt verkauft

Schillerst S8I rechts

NeuMhrsbriksverkehr
Zur Erleichterung des Briefvcikchrs am NenjahrStage

können fchon jetzt Briefe welche die Aufschrift Neujahrs
brieftragen oder in einen Umschlag mit der Aufbrist
Neujahrsbriefe liegen in unsere Sammelkasten gemonm
wn m Dieselben werden erst am Zl Dezember oder
t Januar bestellt DaS Publikum wird um genaue
Adnssriung Angade der Straße und Hausnummer ersucht

Privat Stadtvrief Beförderung
Gegr 1886 Geschäftsstelle kl Brauhausg 23 Ecke Sternstr

Tarif
Briefe bis SS Gr S Pf Karten S Pf

Drucksachen bis k v Gr S Pf Karten m Antw 6 Pf
b TSV Gr S Pf Kartenbriefe S V P

WltschMe Vortrage für Am
Herr Professor Robert Griechische Plastik 8 Vorträge

Montag Vormittags von 10 11 Uhr im archäologischen
M um Herren ist die Theilnahme gestattet Anfang Moutag
den Januar Karteen zu den Vorträgen 5 4 bezw 5 Mk sins
ve m Hausmann der höheren Mädchenschule Garttngasse 1 zu haben

I A Vr
Von Montag früh ab stehen feine fette sowie

Futterschweine eu
um Verkauf l ei

r Giebicheustein Brnnnenstratze K

MMvsrksr Nsistsr Vorsw
Sonntag den S7 Dezember S Weihnachtfeiertag

k TRim

Abends 8 Uhr Der Vorstand

Vo vorSi dvster l st
MMrck M eWbeM äW ick MM lMl Mnt käMick emorbeu wde 8vll T

wem siki iK8te8 ÜMi Mn ä rck Mhieteo wßillvr limtt ak ein WeiMliMn unr
I kaiiK 8 MMMii

vllred dillreiekelläe ülittel Ml kaeRoMmW dm ieli in ller nvr ck MS v8t M
ÄSvKviRstvs auk äem Kebietv äer xn dietM beim betrM VeradreiedWK

AMßMll kW
M Mllrte kllMum von Halte l tpAiS vertrauet Mtv ick mm UWMmell

MMt WtersM vll wollen
M V0i xüollcli8ler lloewcktmiK

Julius Velsek
kmtm M vireetor l ane r liA IIißAter kala8ts8

NGOGG
Dr ck von R Nietf chm ann in Halle

Expeditw deS Holle Ichen Tageblattes Gro e Ulrichstrabe IS geöffnet Morgen voll 7 12 Uhr Nachmittag vo 2 7 Mr Hierzu t Beilage


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1891
	12
	25
	25.12.1891 (No. 302)
	Weihnachten.
	[Seite 1292]

	Deutschland.
	[Seite 1292]

	22] Wer sühnt's? Roman von E. Bely.
	[Seite 1292]
	[Seite 1293]

	Frankreich.
	[Seite 1294]

	England.
	[Seite 1294]

	Rußland.
	[Seite 1294]

	Wissenschaft, Kunst und Literatur.
	[Seite 1294]

	Vermischtes.
	[Seite 1294]

	Kirchliche Anzeige.
	[Seite 1294]

	Stadt-Theater in Halle a. S.
	[Seite 1294]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]







